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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (14)

1. Die Sonne steht schon hoch am Himmel, als
Uli und seine Freunde, neu gestärkt, ihre Höhle
verlassen.

3. Sie machen sich auf die Jagd. Plötzlich prallt
Uli erstaunt zurück. Er entdeckt zwischen dem
hohen Gras einen Sonnenschirm. In seiner Umgebung

ragen merkwürdige Pyramiden zum Himmel.

5. Die Bekanntschaft ist rasch gemacht. Professor
Pinard, der bekannte Gelehrte, zeigt seinen Gästen
den Termitenbau, den er mit grosser Mühe
aufgebrochen hat und nun studiert.

2. Munter setzen sie ihre Wanderung fort. Die
Gegend, die sie durchstreifen, scheint viele Tiere
zu beherbergen, sie entdecken zahlreiche Spuren.

4. Als Spurtli dieses seltsame Ding sieht, macht
er sich durch wütendes Bellen bemerkbar. Ein Kopf
kommt zum Vorschein, und Uli sieht sich zu seiner
grossen Freude einem Weissen gegenüber.

6, Nachdem er einige Termiten eingepackt hat,
lädt er seine neuen Freunde ein, mit ihm in sein
Zelt zu kommen, das sich nicht weit von hier
befindet. Es gelingt ihm leicht, Uli zu überreden, bei
ihm zu bleiben und an seiner Arbeit teilzunehmen.
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